
Das Verkaufs- und Informationsparadies für Garten, Haus, Wohnen und Lebensart

SüMaMaier VeranstaltungsGmbH • Tel.:+49 7623-741920 • Alle Infos:www.suema-maier.de

Besuchereintritt: 8,-Besuchereintritt: 8,- (Kinder bis einschließlich 14 Jahre frei)
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● Gärtner und Pflanzen ● Floristik ● Gartenmöbel ● Kulinarisches ● Dekoration ● Kunst ●

● Accessoires ● Düfte ● Gartentechnik ● Gartenbücher ●

14.-16.7.14.-16.7.
Fr. 10-18 Uhr / Sa. 10-22 Uhr / So. 11-18 Uhr

Bummeln - Einkaufen - Genießen

Zu kaufen gesucht
2½- bis 3½-Zimmerwohnung

mit Balkon und ÖV
Telefon: 027 203 00 14

Zu kaufen gesucht
FERIENWOHNUNG
Bern/Wallis/Zentral CH
Angemessener Preis
Tel.: 032 313 10 55

Publireportage

Die Natur miteinbezogen
«Man könnte vielleicht noch ein paar Nistgele-
genheiten für Mauersegler einbauen», sagt Altay
Kahraman, Präsident des Natur- und Vogelschutz-
vereins Oensingen. Kahraman tauscht sich ge-
rade auf einem Rundgang auf der Baustelle der
Überbauung Blumenhof mit dem Projektverant-
wortlichen Manuel Greter von Müller + Partner
Architekten aus.
Als Altay Kahraman von der Überbauung Blumen-
hof hörte, schrieb er die Projektverantwortlichen
an. «Ich wollte wissen, was bei einer Überbauung
mit diesem Namen für die Biodiversität drinliegt,
und bin auf sehr offene Ohren gestossen», erklärt
er. «Wir schätzen sehr, dass man hier versucht,
den Aspekten Biodiversität Rechnung zu tragen»,
sagt auch der Oensinger Gemeindepräsident
Fabian Gloor, der dem Rundgang ebenfalls bei-
wohnt. «Eine solche Zusammenarbeit zwischen
einem Bauunternehmen und dem Natur- und
Vogelschutzverein ist wohl in Oensingen eine
Premiere.» Und er fügt bei: «Wir schätzen dies
natürlich sehr.»

Die Nachhaltigkeit wird beim Blumenhof
in vielen Bereichen gelebt
Letzten November wurde der Bau der 34 2½- bis
5½-Zimmer-Wohnungen gestartet. In Sachen
Nachhaltigkeit soll der «Blumenhof» an der Klus-
strasse ein Leuchtturm werden. Neben der Bio-
diversität wird auf den Dächern ein Teil des Stroms
selbst produziert werden, das Holz stammt eben-
falls aus der Region. Müller + Partner Architekten
gehen beim «Blumenhof» aber noch einen Schritt
weiter. «Irgendwannmuss diese Überbauung viel-

leicht auch wieder zurückgebaut werden», erklärt
Manuel Greter. Das Holz könnte wieder an einem
anderen Ort eingesetzt werden, zudem wurde
Recycling-Beton eingesetzt. Greter schätzt den
Austauschmit demNatur- und Vogelschutzverein
enorm. «Genau in solchem Austausch entstehen
gute Dinge», ist er überzeugt. «Wir wollen das
Ganze nicht nur für die Natur tun, auch die Miete-
rinnen und Mieter sollen die Biodiversität hier
erleben können», so Greter. Um die Überbauung
soll ein breiter Gürtel mit einer Blumenwiese an-
gelegt und diverse Mikro-Oasen für Insekten,
Vögel, Echsen und andere Tiere geschaffenwerden.

Durchgehende Wohnungen mit zwei Balkonen
Die Wohnungen sind gross angelegt. «Uns war
es auch ein grosses Anliegen, dass wir auf den
einzelnen Wohnungen viel Quadratmeter und
nur wenig Verlustfläche haben», erklärt Total-
unternehmer Beat Müller. Bis auf die 2½-Zim-
mer-Wohnungen hat jede Wohnung je einen
Balkon gegen den Innenhof und einen gegen
aussen. «So können die Bewohnenden bei den
heutigen heissen Temperaturen im Sommer auch
Schattenplätze aufsuchen und müssen sich nicht
nur in den Innenräumen verbarrikadieren», erklärt
Müller weiter. Vom Balkon wird auch die Spiel-

wiese im Innenhof gut im Blick sein. Zusätzlich
zur Spielwiese wird ein Grillplatz für die Miete-
rinnen und Mieter eingerichtet werden. Bäume
werden für zusätzliche Schattenplätze sorgen.
Fertiggestellt wird der «Blumenhof» voraussicht-
lich im Januar 2025.

Müller + Partner Architekten schaffen bei der Überbauung Blumenhof an der Klusstrasse in
Oensingen nicht nur für Menschen, sondern auch für Vögel und Insekten ein neues Zuhause.

V.l.: Peter Bieli und Altay Kahraman, beide Natur- und Vogelschutzverein, Chris-
tian Mastria, Müller + Partner Architekten, Beat Müller, ABF AG, Fabian Gloor,
Gemeindepräsident Oensingen, Manuel Greter, Müller + Partner Architekten.

Bis im Januar 2025 entstehen an der Klusstrasse in Oensingen 34 2½- bis 5½-Zim-
mer-Mietwohnungen. Visualisierung: Müller + Partner Architekten

Gesund älter werden mit AURUM
Marktnotiz

Das Alter ist für viele Menschen ein
Lebensabschnitt, der Herausforderungen,
aber auch Chancen mit sich bringt.
DoHealth, die grösste Altersstudie
Europas zum Thema «gesund älter
werden», koordiniert von Prof. Heike
Bischoff-Ferrari am Zentrum Alter und
Mobilität der Universität Zürich, bestätigt:
Zu den wichtigsten Faktoren, welche die
Langlebigkeit beeinflussen, zählen die
physische Aktivität und Ernährung. Die
Genetik beeinflusst nur etwa zu 25%
die Langlebigkeit. Die restlichen 75%
sind über gesunde Lebensstilfaktoren
beeinflussbar. Damit haben Menschen
einen grossen Teil ihrer Gesundheit
in jedem Altersabschnitt selber in der
Hand. Doch wie den Lebensstil möglichst
positiv beeinflussen? «Gehen ist die beste

Medizin», sagte schon Hippokrates. Doch
Gehen hilft nicht, dem Muskelschwund
entgegenzuwirken. Physisch aktive
Menschen haben zwar ein 14% kleineres
Demenzrisiko, aber wenn die Muskelkraft
immer mehr nachlässt, kommt es häufig
zu einer Einschränkung der Mobilität
und Stürzen. Gute Nachricht: Durch
regelmässiges Krafttraining sinkt das
Muskelschwund-Risiko und damit
auch die Gefahr von Stürzen und
Knochenbrüchen. Wer ausserdem zu
jeder Mahlzeit auf eine genügende
Eiweisszufuhr achtet, der erfüllt die
zweitwichtigste Voraussetzung für den
Erhalt der Muskelmasse. Stärken Sie Ihre
Muskelkraft in nur sechs Minuten. Buchen
Sie ein gratis Probetraining bei AURUM.
Ein*e AURUM Trainer*in zeigt Ihnen,
wie Sie dem Muskelschwund mit nur
6 Übungen entgegenwirken können.

Jetzt 2x gratis
Probetraining buchen:

AURUM Krafttraining
Judengasse 4
4500 Solothurn
076 834 11 11
www.aurumfit.com

Stärken wir den Bergwald gemeinsam!
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6

Verkauf

Kaufgesuche

Amnesty schützt und stärkt weltweit
die Rechte von Menschen – mit Erfolg.
Heute zählt unsere Bewegung bereits
über 10 Millionen Menschen.
Sind auch Sie dabei?

Jetzt
spenden
mit Twint

Seit 60 Jahren und jetzt erst recht:

Handeln für
Veränderung


